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












    





n

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Joyce Meyer in Deutschland: Neues Büro in Hamburg, Kongress in KarlsruheJoyce Meyer, die erfahrene Bestsellerautorin und weltweit bekannte Bibellehrerin aus St. Louis, USA, verstärkt ihre Arbeit in Deutschland. Die Reaktionen auf ihre regelmäßigen TV-Sendungen auf Bibel TV und DAS VIERTE erfordern eine umfassendere Zuschauer-Betreuung. Diese soll jetzt durch das neu eröffnete Büro in Hamburg sicher gestellt werden. Im Fernsehen laufen die halbstündigen Programme von Joyce Meyer derzeit auf DAS VIERTE:           So         7.00 UhrBibel TV:         Mo-Fr   22.30 Uhr        Sa        10.00 UhrRhein-Main TV:         Mo-Fr   15.00 UhrJoyce Meyer war am 17. November auch live zu hören. Auf der Konferenz „Männer und Frauen - Seite an Seite“ sprach sie im Missionswerk Karlsruhe. Die Veranstaltung wurde zeitlich via Satelliten in 109 weiteren Gemeinden in Deutschland, Österreich, Schweiz, den Niederlanden und Frankreich übertragen. Rechtzeitig zur Konferenz erschienen auch neue auf Deutsch übersetzte Bücher und DVDs. Diese können ab sofort bestellt werden bei Joyce Meyer Ministries, Tel. 040 - 88 88 4 11 11, www.joyce-meyer.de

«Die Auferstehung» Ostern 2007 in den KinosMan hatte es geahnt: Der gekreuzigte Jesus am Ende von Mel Gibsons «Die Passion Christi» war gar nicht richtig tot. Die Fortsetzung «The Resurrection», Arbeitstitel, dt.= die Auferstehung, soll Ostern 2007 in die Kinos kommen und die vierzig Tage zwischen Jesu Tod und Christi Himmelfahrt beleuchten.Allerdings steht hinter dem Projekt nicht Mel Gibson, der mit «Die Passion Christi» über 600 Millionen Dollar eingenommen hatte. Der Sony-Verleih hat den Drehbuchautor Lionel Chetwynd verpflichtet, der für den Fernsehfilm «Ike: Countdown to D-Day» verantwortlich zeichnet. Er schreibt sein Skript auf der Grundlage der Bibel. Ein Insider erklärte: «The Passion endet mit Jesus, der vom Kreuz genommen wird. The Resurrection wird mit einem leeren Kreuz beginnen.»Gemäß den Evangelien war das Grab von Jesus bekanntlich drei Tage nach seinem Tod wieder leer. Er erschien daraufhin einigen Anhängern auf unterschiedliche Art und Weise, darunter Maria Magdalena. Auf diese zum Teil sehr dramatischen Begeg-nungen will sich der Film konzen-trieren. (Quelle: www.kino.search.ch)
Mein Leben mit AIDS - neue Sendung bei FENSTER ZUM SONNTAGAlicia Stricker will Stewardess werden. Doch als sie die Ausbildung nicht mehr bezahlen kann, muss sie die Schule abbrechen. Sie gerät an falsche Freunde, wird drogenabhängig. Die Folge: sie steckt sich mit dem HI-Virus an. Im Jahr 2000 bricht bei ihr AIDS aus. In der neuen FENSTER ZUM SONNTAG Sendung “Mein Leben mit AIDS” berichtet Alice von ihrem Leben damals und heute als Missionarin in Sarajewo. Auch andere Betroffene kommen zu Wort: Marlis Gangl berichtet, wie sie die AIDS-Erkrankung und den langsamen Tod ihres Mannes Urs erlebt hat. Michael Seelig ist 20 Jahre alt, als er die Diagnose erhält: HIV-positiv. Die neuen Medikamente erlauben zwar ein weitgehend normales Leben, aber es gibt Einschränkungen. Jede Minute infizieren sich irgendwo auf der Welt 10 Menschen mit dem HI-Virus. Jeden Tag sind es 14.400. Weltweit steigt die Zahl der Infizierten, auch in Deutschland. Bisher gibt es noch keinen Impfstoff. Fehlende Aufklärung und Angst vor Ansteckung führen viele Betroffene in die Isolation. Mein Leben mit AIDS. Menschen erzählen, wie sie mit der tödlichen Krankheit leben. Zu sehen ab Ende Januar auf Bibel TV und bw family.tv.(Quelle: Alphavision)

Alicia ist Missionarin in Sara-jewo und hat AIDS. In der aktuellen Sendung FENSTER ZUM SONNTAG erzählt sie ihre Geschichte.

Die bekannte Bibellehrerin und Best-sellerautorin Joyce Meyer (re) mit ihrer Übersetzerin Gaby Wentland auf der Konferenz “Männer und Frauen - Seite an Seite” im Missionswerk Karlsruhe am 17. November 2006.


